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Einfach ausblenden BB

Alles neu imAugust. Alles leichter. Das Virusmacht
zwar heuer keine Sommerpause, es wird aber ab
heute in denUntergrund geschickt. Das Abschaffen
der Corona-Quarantäne ist ein konsequenter Schritt,

der auch in anderen Bereichen Anwendung finden könnte.
Denn daswürde deutlichmehr Leichtigkeit und
Sorglosigkeit für vieleMenschenmit sich bringen:

Wer nicht auf dieWaage steigt, hat kein Übergewicht.
Undwer keinen Sport betreibt, niemalsMuskelkater.
Wer nicht streitet, hat keine zwischenmenschlichen
Problememehr. Undwer nicht in den Postkasten schaut,
keine herumliegenden Rechnungen.Wer sich nirgendwo
bewirbt, bekommt keine Absagen.Wer nicht zumArzt
geht, keine Krankheitsdiagnosen. Undwer nicht testet,
hat kein Covid. – Damit wäre dann die Quarantäne
sowieso obsolet. Ob sich das Virus imUntergrund lang-
weilt und beschließt, zu verschwinden, oder ob es umso
heftiger auf sich aufmerksammacht, wird sich zeigen.
birgit.braunrath@kurier.at

Weiter Kritik an
Quarantäne-Aus

Die Regeln für
wildes Campen
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Lehrstunde in der
Bienenuniversität

13. Mindestsicherung. Aktuelle Krise trifft Menschen mit Behinderung besonders hart
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falls zielgerichteter agieren.
National müsste im Mittel-
punkt stehen, dass die
lebensnotwendigen Dinge
leistbar bleiben: Nahrungs-
mittel, Energie und ein Dach
über dem Kopf. Die Beschaf-
fung von Energie müsse
allerdings europaweit ge-
regelt werden.

Interview. Landeshauptmann
Peter Kaiser (SPÖ) entlädt
in einem Interview mit dem
KURIER seinen Ärger über
die Kommunikation der
Bundesregierung beim Aus
der Corona-Quarantäne.
„Das ist der Weg, um Ver-
trauen zu zerstören“, sagt
der Kärntner. Wobei ihn
nicht so sehr stört, wie die
Regierung entschieden hat,
sondern dass im Vorfeld der
Lockerungsmaßnahmen die
drei roten Landeshauptleute
nicht eingebunden worden
waren.

Wenn es um die Teue-
rungswelle und die hohen
Energiepreise gehe, dann
sollte die Regierung jeden-

Kritik an Kommunikation der Regierung
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Forschungsmontag 8
Auszeit,Monatshoroskop 16, 18
Debatte 20
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Corona. Die Quarantäne
ist mit heute abgeschafft,
und die Kritik daran reißt
nicht ab. Gesundheits-
wesen undWirtschaft
warnen vor Gefahren und
hohen Kosten für Betriebe.
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Urlaub. Camping in den
Bergen ist nur unter
bestimmten Voraus-
setzungen erlaubt. Man
sollte sich gut informieren.
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Bildung. Mit Bienen brin-
gen Studierende Schülern
in Spittelau Natur-
verbundenheit näher.

Windig. DieWolkenwer-
den allmählich weniger.
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„Das ist der Weg, um
Vertrauen zu zerstören“
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Verstappen braust im Eiltempo Richtung WM-Titel
Nach einer Aufholjagd holt der Niederländer
auch den Grand Prix von Ungarn S P O R T 9
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Kaiser: „Nötige Sparmaßnahmen
mit Klimastrategie verbinden“
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Energiesparen.
DieFestungHohensalz-
burg istderOrientierungs-
markerderFestspielstadt
Salzburg–undabheute
weniger sichtbar,denndie
Effektbeleuchtungwird
aufgrundderEnergiekrise
früherabgedrehtals
bisher. Insgesamtsind
32 BauwerkederStadt
betroffen.Auch inLinzhat
dieStadteinenBeschluss
inähnlicherDimension
gefasst,undKlagenfurt
undGrazschließensich
ebenfallsan,währendsich
etwaWiennochzögerlich
zeigt.DerEnergiespar-
effektdieserMaßnahmen
istgeringeralsdieSym-
bolwirkung– immerhin,
dieDiskussionistentfacht.
Währendversichertwird,
dassdasSicherheitsgefühl
nichtbeeinträchtigtwird,
istdieReduktionderLicht-
verschmutzungein
unumstrittenpositiver
Nebeneffekt.DieStädte
erwägenauchandere
Energieeinsparungen.

Licht aus in
Salzburg, Linz
und anderen
großen Städten
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Mit großer Trauer nehmen wir Abschied von

Generaldirektor a.D. Hon. Prof. KR
Mag. Dr. Walter Fremuth

(13.04.1932 – 20.07.2022)

Walter Fremuth prägte als Generaldirektor der Österreichischen
Elektrizitätswirtschafts-Aktiengesellschaft, heute VERBUND AG,
von 1979 bis Anfang 1994 richtungsweisend die Geschicke
des Unternehmens und der gesamten Energiewirtschaft in
Österreich.

In seiner Ära wurde der Ausbau der heimischen Strom-
erzeugung, insbesondere der Wasserkraft an der Donau mit
den Kraftwerken Melk, Greifenstein und Freudenau vorange-
trieben sowie der Ausbau des Höchstspannungsnetzes mit
Österreich als wichtiger Stromdrehscheibe zwischen Ost- und
Westeuropa forciert. Auch die Teilprivatisierung von VERBUND
durch die Novellierung des 2. Verstaatlichungsgesetzes im
Jahre 1988 fiel in seine Amtszeit. Mit hoher Sachkompetenz
und Managerqualität hat Walter Fremuth unser Unternehmen
geprägt und die Versorgungssicherheit in Österreich nachhaltig
gestärkt.

Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt der Familie. Wir werden
Prof. Walter Fremuth stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Aufsichtsrat Vorstand Betriebsrat

VERBUND AG

Überblick WEITERE MELDUNGEN

Lufthansa-Piloten
drohen mit Streik
Reisezeit. Die in der Gewerk-
schaft Vereinigung Cockpit
(VC) organisierten Piloten
der AUA-Mutter Lufthansa
haben sich in einer Urab-
stimmung für einen Streik
ausgesprochen. Zwar
kommt es dadurch vorläufig
zu keiner Arbeitsniederle-
gung, sie wäre aber ab sofort
möglich. Die Piloten fordern
vomKonzern eine Lohn-
erhöhung um 5,5 Prozent,
einen automatischen Infla-
tionsausgleich sowie eine
Anpassung der Tarifstruktur.
Erst vergangeneWoche sind
bei der Lufthansa wegen
eines Streiks des Bodenper-
sonals mehr als 1.000 Flüge
ausgefallen.

Jeder Vierte kauft
Lebensmittel online
Einzelhandel. Die Österrei-
cher kaufen laut einer Studie
des Unternehmensberaters
McKinsey immermehr im
Internet ein. Im EU-weiten
Vergleich gab es in Öster-
reichmit einem Zuwachs
von sieben Prozentpunkten
den größten Anstieg. Das
betrifft etwa den Lebensmit-
telhandel: Bereits ein Viertel
der Befragten nutzt dafür
Online-Angebote. Am stärks-
ten ist der Trend aber bei
Bankdienstleistungen: 95
Prozent der Kunden nehmen
Online-Banking in
Anspruch. Befragt wurden
25.000Menschen in 19
europäischen Ländern,
davon 1.500 in Österreich.

Deutschland: AKW
statt Gas-Strom
Energiekrise. Der deutsche
Finanzminister Christian
Lindner (FDP) hat sich dafür
ausgesprochen, die Strom-
produktion in Gaskraftwer-
ken auszusetzen, um eine
Knappheit zu vermeiden.
Stattdessen fordert er eine
längere Nutzung der Kern-
kraft. In Deutschland sind
noch drei Atomkraftwerke
in Betrieb, Ende des Jahres
sollten sie vomNetz gehen.
Auch Umweltministerin
Steffi Lemke (Grüne) hat am
Wochenende einen kurzfris-
tigenWeiterbetrieb des bay-
erischen Atomkraftwerks
Isar 2 im Jahr 2023 nicht
ausgeschlossen. Die Situa-
tionwird noch evaluiert.
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ANDREA HODOSCHEK

Wie die Casinos ums Gesetzmitspielten
Strafverfahren. Amtsvermerk der WKStA zeigt, dass Monopolist Casinos Austria schon in Entstehungsphase
auf Entwurf einwirken konnte, angeblicher Novomatic-Deal mit ÖVP/FPÖ ist offenbar kein Thema mehr

So ändern sich die Betrach-
tungsweisen. Drei Jahre ist es
nun schon her, dass in einer
anonymen Anzeige ein Deal
zwischen dem niederösterrei-
chischen Novomatic-Konzern
und ÖVP/FPÖ behauptet
wurde. Seither ermittelt die
Wirtschafts- und Korrupti-
onsstaatsanwaltschaft
(WKStA) in einem Großver-
fahren mit zahlreichen Be-
schuldigten. Auch der Ibiza-
U-Ausschuss drehte sich lan-
ge umdiesen ominösenDeal.

Ausgangspunkt war der
Verdacht, Novomatic hätte
für die Bestellung des FPÖ-
nahen Managers Peter Sidlo
zum Finanzvorstand der Casi-
nos (Casag) Glücksspiellizen-
zen erhalten sollen und habe
versucht, die Gesetzgebung
zu beeinflussen.

In einem Amtsvermerk
fasste die WKStA nun ihre Er-
mittlungen zum Thema „Ge-
setzesvorhaben zum IP-Blo-
cking und Glückspiel“ zusam-
men. Das 35-seitige Papier
liegt demKURIER vor.

Das Résumé aus Chats,
Mails und Einvernahmen
zeigt allerdings nicht auf, wie
der private Gaming-Konzern
Novomatic lobbyiert hätte.
Sondern vielmehr, wie stark
der Einfluss der teilstaatli-
chen Casag war. De facto
schrieb die immer schon poli-
tisch einflussreiche Glücks-
spiel-Gruppe, an der die Re-
publik ein Drittel hält,

2017/2018 maßgeblich am
geplanten neuen Glücksspiel-
gesetzmit.

Bei neuen Gesetzen ist es
durchaus üblich, dass Interes-
sensvertretungen und Lobbyis-
ten versuchen, zum Vorteil
ihrer Klientel zu intervenieren.
Aber erst wenn der Entwurf
fertig ist, wird er breit zur Be-
gutachtung ausgeschickt, und
die Betroffenen bringen ihre
Stellungnahmen ein.

Die Casag jedoch „konnte
offensichtlich auf den Gesetz-
werdungsprozess schon in der
Entwurfsphase eingehend ein-
wirken“, schreibt die WKStA
in der Zusammenfassung.
„Aus Chatnachrichten sowie E-
Mailverkehr geht hervor, dass
das BMF (Finanzministerium,
Anm.) mit der CASAG an der
Novellierung eng zusammen-
arbeitete und sich wechselseitig
austauschte“.

Das bestätigte der zustän-
dige Mitarbeiter des BMF in

seiner Zeugenaussage – siehe
Faksimile. Man sei vom zu-
ständigen Casag-Manager Dr.
E. „lobbyiert worden“, dieser
wollte einen Gesetzesent-
wurf weitergeleitet haben.
Der Beamte sagte aus, das sei
nicht üblich gewesen und er
hätte den Entwurf von sich
aus auch nicht weitergeleitet.

Nochmal drüberschauen
Im Juli 2017 schreibt der
Beamte an Thomas Schmid,
damals mächtiger Generalse-
kretär im Finanzministerium,
Dr. E. habe gebeten, den Ent-
wurf zum Thema IP-Blocking
(Blockieren von illegal nach
Österreich spielenden On-
line-Anbietern) „nochmals zu
schicken, wenn wir ihn über-
arbeitet haben und ihn erst
dann an das Bka (Bundes-
kanzleramt, Anm.) weiterzu-
leiten“. Er wolle mit Anwalt
„nochmal drüberschauen!“

Das Bundeskanzleramt

war damals noch rot. Schmid
gab seinOK.

Im Entwurf enthalten ist
auch der Passus, dass die Er-
mächtigung für die Erteilung
von Spielbank-Konzessionen
wieder von 15 auf 12 redu-
ziert werden könnte. Nach
dem Desaster bei der Vergabe
von drei zusätzlichen Konzes-
sionen wurden diese nie wie-
der ausgeschrieben.

Nach dem türkis-blauen
Regierungswechsel wurde
der Entwurf von 2017 laut
dem Bericht der WKStA auf
Betreiben der damaligen Ca-
sinos-Vorständin Bettina
Glatz-Kremsner „weiterver-
arbeitet“, der Managerin ging
es vor allem um das IP-Blo-
cking. Der Monopolist Casag
hat im Online-Gaming nur 40
Prozent Marktanteil. Ein

Monopol, das wirkungslos ist.
Der Ausschluss der illegalen
Anbieter hätte viel Geschäft
gebracht. Profitiert hätte indi-
rekt freilich auch die Novo-
matic, die einen Content-Ver-
trag mit den Lotterien hatte,
selbst aber im Web nicht im
Endkunden-Geschäft ist.

Finanzminister Hartwig
Löger (ÖVP) bejubelt am
27. Februar 2018 in einer Aus-
sendung den zur Begutach-
tung ausgeschickten Entwurf,
der illegales Internet-Glücks-
spiel „deutlich zurückdrängt“.
Die Freude währt nur kurz.
FPÖ-Chef Heinz-Christian
Strache verweigert bekannt-
lich sein OK, er wollte laut
WKStA eine umfassende No-
velle und eine Zweckwidmung
der Einnahmen aus den Sport-
wetten. Die ÖVP habe nur das
IP-Blocking machen wollen.
Am 1. März zieht Schmid den
Entwurf zurück.

Letztlich war das ganze
Lobbying erfolglos. Bis heute
gibt es kein neues Glücksspiel-
gesetz. Für Glatz-Kremsner,
die wegen falscher Beweisaus-
sage als Beschuldigte geführt
wird, sind die Chats und Mails
entlastend. Sie sagte aus, nicht
nach demGrund für den Rück-
zug des Entwurfs nachgefragt
zu haben. Im Amtsvermerk
findet sich auch nichts dazu.

andrea.hodoschek@kurier.at

Wirtschaft
von innen

Die Casinos Austria bekamen den Entwurf zum Glücksspielgesetz vor dem, in dieser Phase noch roten, Bundeskanzleramt

Aussage
des für
Glücksspiel
zuständigen
Beamten im
Finanzminis-
terium vor
der WKStA


